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ıll miıt seinem für weite Kreise estimmten Buch eutigen Menschen einen Zugang
Jesus und seinem Werk verschaffen Um das erreichen, unachst Meinungen
über Jesus WIe S1e S1CcCH bei dessen Zeitgenossen und später bis 1n uUlNlseile Zeıt iinden
lassen. anach stellt die Entstehung der Evangelien dar Uun! charakterisler‘ die einzelnen
Evangelien 1n ihren Besonderheiten. el oMmM' auch die sYynNnoptische rage AD Sprache, die

mit der gäangigen Zweiquellentheorie Oöst Eınem besseren Verständnıis esu dienen
zweifellos auch die Kenntnis der gesellschaftlıchen Gruppen un! politischen Verhältnisse
seiNner Zeıt, ber auch das Wissen seine Verkündigung, w1ıe s1e iwa Bl der Bergpredigt
und In den Gilei:  N]ıssen esu grei wird. Seine orstellun: VO Ende der Zeiten, SeiNe
undertaten, das eucharistische Mahl, Der auch Sseın Leiden und se1n Tod, selıne Auf-
erstehun und die Deutung seliner Person 1n den Vorgeschichten des auUs- un! ukas-
evangeliıums sind UNnVverz!  DarT, ll Manl die Person esu selbst näaher kennenlernen.

Schließlich ze1lg der V{ die Bedeutung der Offenbarung des Johannes IUr das Verstehen
der Person esu auf. Soweit der Rahmen des uches zuließ, sıucht historische und
literarische Fragen der es esu zZzu klaären Er betont ugleich mıiıt Recht, daß jede Zeıt
auf iıhre Weise über Jesus reden muß Andernfalls bestenht die Gefahr, daß Se1INe Person uNns

TeM! wiTrd. In dem OoOkumen!' „Unsere offnung der Gemeinsamen Synode der Bistümer ın
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gibt ın seinem Buch guite Informationen ber das Zeugnis der Schrift über Jesus, daß
sein erklärtes Ziel, Jesus den modernen Menschen näaher zu bringen, S1'  eTl: erTreichbar
ist. Diesem Ziel dienen auch chwarzweiß- un! Farbaufnahmen SOWI1Ee andere Illustrationen
Der en und Werk esu. Andere Bilder sollen den Menschen eutie aNTEYCMR, Jesus und
se1ın Wirken 1mM Alltag ichtbar werden ZU lassen. Glesen
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g1bt 1n seinem zweibändigen ommentar unächst einen eT'! ber die Auslegungs-
ges des Markusevangeliums, eichnet annn d1ıe historische Fragestellung VO  - ReimarTus
bIis Formgeschichte nach, schließlich se1ne Auslegungsprinzipien ‚5001 -VOrausseizungen
arzulegen.
Abweichend VO  - der gangigen Auslegung nimmt 1nNne Grundschrift (GS5) und 1ne Spruch-
quelle (Q1) die arkus bereits vorgefunden habe Der „Erzähler  :& der konne sich
durchaus mit eologen wI1e Paulus und Johannes mMEesseln. Er sSe1 nicht historisch, SsOoNdern
theologisch interessiert. Der nla der jege wahrscheinlich 1n der Absicht des Erzahlers,
ekenntnis und Verkündigung ın Art einer biographischen Aretalogie darzustellen, wI1e sie
Q us dem hellenistischen, Der auch u  1S  em Kaum bekannt sel. em 1n dieser den
Lesern verständlichen Weise schrieb, habe die Gattung Evangelium geschaffen. Der ET-
zahler, ohl e1n Leiter e1Ner Katechetenschule, habe sein Evangelıum KUrZz nach (T
als Handbuch für die Missionierung unter Gottesfürchtigen verfaßt. Er sS@e1 eın Vertreter der
Kreuzestheologie, Was darin ichtbar wirTd, daß esu Weg konsequent 1n die Passion und ın
den Tod Der uns unbekannt: Trzäahler, der durchaus mıit dem Paulusbegleiter Johannes
arkus enis Se1ın könne, WOoO den Leser azu bewegen, das Wiırken esu VO  - dessen
auie her als messianisch begreifen.
Die nichtchristlichen Tadenten VO Qi hätten anders als Interesse historis  en Jesus
gehabt. Das historische WI1Ie theologische Rätsel, das diese Gruppe aufgegeben habe, se
der Evangelist mit der Messiasgeheimnistheorie samt ihren verschiedenen Motiven

em arkus exemplarisch aterla. aus Q1 übernimmt, WOZU auch die kleine pokalypse
(Mk 13) gehöre, zeige die Identität des Messias mit dem Propheten und Lehrer Jesus auf.
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